
durch die parlamentarische Sommerpause ruht in Berlin zwar bis Ende August der
Parlamentsbetrieb, aber das politische Tagesgeschäft abseits des Plenarsaals läuft
unvermindert weiter. Als CDU/CSU forcieren wir unter anderem ein Thema ganz
besonders, den 

Wirtschaftsstandort Deutschland
Die Wirtschaftskrise hält an: Im aktuellen internationalen Wettbewerbsranking aus
Lausanne (IMD-Ranking) wird Deutschland durchgereicht: Innerhalb von zwei Jahren
hat unser Wirtschaftsstandort neun Plätze eingebüßt und ist nur noch auf Platz 24
von 67 hinter China, Saudi-Arabien oder Island. Es ist nicht nur eine kleine, kurzzeitige
konjunkturelle Delle, wie der Bundeswirtschaftsminister interpretiert. An unserem
Standort stimmen die strukturellen Bedingungen nicht mehr für eine konkurrenzfähige
Wirtschaft. Regulierung und 
Bürokratie, hohe Steuern, Bürger-
geld, unflexible Arbeitszeiten und 
hohe Energiekosten machen den 
Betrieben zu schaffen.

Als Union fordern wir deshalb ein Sofortprogramm für eine Wirtschaftswende.
Dazu bringen wir seit Monaten Anträge ein und fordern zum Beispiel: Steuern
runter, Arbeitskosten deckeln, Arbeitsanreize stärken, Lieferkettengesetz
aussetzen, Bürokratiezuwachs stoppen oder Arbeitszeiten flexibilisieren. Die
Ampel weigert sich, unsere Vorschläge im Wirtschaftsausschuss auch nur zu
diskutieren. Seit Monaten werden unsere zahlreichen und sehr konkreten Anträge
ohne Debatte mit Ampelmehrheit blockiert. Doch auch über und nach dem Sommer
bleiben wir dran. Wir werden weitere Maßnahmen für Wachstum und die Sicherung
unseres Wohlstandes einfordern. Ohne starke Wirtschaft gibt es keine soziale
Sicherung und keinen Wohlstand!

Report aus
Braunschweig

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde,

Carsten Müller
Mitglied des Deutschen Bundestages
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Links zu meinen
sozialen Medien

Die parlamentarische Sommerpause in Berlin bietet mir auch
den großen Vorteil, mehr Zeit für den Wahlkreis und das 
Braunschweiger Land zu haben. In den letzten Tagen konnte
ich viele Menschen treffen, intensive Gespräche
führen. Unter anderem habe ich mich an der PTB zu aktuellen
Hightech-Forschungen informiert, habe Gespräch zur  
Gesundheitspolitik geführt, habe im Rahmen des Besuchs der
Bundesumweltministerin die Asse besucht und Gespräch mit den Bürgern vor Ort
geführt, für die die Ministerin keine Zeit hatte. Darüber hinaus besuchte ich weitere
Veranstaltungen, Einrichtungen und Unternehmen, unter anderem:

Das Kalksandsteinwerk Wendeburg
Die Gespräche in dem in zweiter Generation geführten mittel-
ständischen Unternehmen verdeutlichen einmal mehr, dass die 
Unternehmerinnen und Unternehmer mit enormen Unsicher-
heiten und Belastungen konfrontiert sind. Die Stimmung ist 
schlecht wie lange nicht. Die Ampel ist dringend gefordert, 
spürbare Maßnahmen für den Aufbruch, für Planbarkeit und für 
die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft endlich umzusetzen. 

Die Westermann Gruppe Braunschweig
Der Besuch mit einer Delegation der Schüler Union Niedersachsen
bei der Westermann-Gruppe war sehr beeindruckend. 
Westermann ist einer der großen Anbieter für Bildungsmedien
im deutschsprachigen Raum und deckt den Medienbedarf vom
Kleinkinderalter bis zur Berufsausbildung ab. Diese hoch-
wertigen Produkte aus Braunschweig sind damit in nahezu allen 
Haushalten mit Kindern vorhanden. Das Gespräch vor Ort hat mir das 
Engagement und die Leistungsbereitschaft der Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer sowie der Unternehmensleitung deutlich vor Augen geführt. Sie
machen diesen Erfolg erst möglich.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde, auch in den
nächsten Wochen werde ich weiter in der Löwenstadt und der gesamten Region
unterwegs sein. Ich freue mich auf den Austausch und die Gespräche.
Für Nachfragen oder Anregungen bin ich jederzeit erreichbar.

Ihr und Euer
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